
Donnerstag, 24. Februar 2022 Ausgabe Nr. 45 25KARLSRUHE

Der  Karlsruher  Gemeinderat  hat  in
seiner Sitzung am 22. Februar dem Rah­
men  für  den  Vertrieb  der  städtischen
„Karlsruhe.App“  zugestimmt.  Zu  dem
Paket gehört die Festlegung auf Preise,
die  Unternehmen  und  andere  Interes­

sierte bezahlen müssen, wenn sie mit ih­
rer App, einer Verknüpfung oder einem
Kanal  in  der  städtischen  Applikation
vorkommen wollen. Für sechs Monate ist
das  laut  Beschluss  kostenlos  möglich.
Verschiedene  Fraktionen  hatten  sogar
für eine längere Testphase ohne Gebühr
plädiert.

Ein Änderungsantrag der Grünen, die
kostenfreie  Zeit  auf  zwölf  Monate  zu
verlängern,  verfehlte  die  Mehrheit  nur
um zwei Stimmen. Die App habe einen
„holprigen  Start“  gehabt,  begründete
Benjamin  Bauer  den  Antrag  der  Frak­
tion.  Grundproblem  sei  der  sehr  ein­
geschränkte  Funktionsumfang.  „Das
Missverhältnis könnte abschrecken“, so
der  Stadtrat.  Die  Fraktion  wolle,  dass 

das Projekt ein Erfolg wird. Wie man da­
hin komme, sei die Frage, die sich heute
stelle.

Für  einen  Nachrichten­Kanal  in  der
App müssen Unternehmen nun monat­
lich 63 Euro bezahlen, wer seine eigene
App  verknüpfen  möchte,  zahlt  für  den
Link 32 Euro pro Monat. Gemeinnützige
Vereine sind von der Gebühr befreit. Wer
im  ersten  Halbjahr  2022  unterschreibt,
muss  zudem  für  ein  halbes  Jahr  keine

Gebühren  entrichten.  So  hat  es  der
Gemeinderat am Dienstag entschieden.

Einen intensiven Austausch gab es vor
allem  zur  Anzahl  der  gebührenfreien
Monate.  Karlsruher  Liste  (KAL)  und
„Die  Partei“  hatten  vorgeschlagen,  zu­
nächst keinen Zeitpunkt für den Gebüh­
reneinzug festzulegen und nach einigen
Monaten erneut darauf zu schauen. „Es
gab viel Kritik an der App, nicht nur zu
Unrecht, wie uns Fachleute bestätigen“,

sagte  KAL­Stadtrat  Michael  Haug.
Wichtig sei, dass weitere Entwicklungs­
schritte  nun  transparent  dargelegt
würden.

Die Freien Wähler, Für Karlsruhe und
die Linke stellten sich hinter den Antrag
der Grünen. Die App brauche eine An­
bindung, die  sie noch nicht biete. „Wir
glauben, wir brauchen ein Jahr Zeit“, so
Friedemann  Kalmbach  (FÜR).  „Erst
wenn die Reife da ist, können wir Geld
verlangen.“ Vor einem Frühstart warnte
Lukas Bimmerle (Linke). „Ein Fehler bei
der  App­Entwicklung  ist,  wenn  man
möglichst schnell Geld verlangen möch­
te.“  Die  App  könne  nur  erfolgreich
werden, wenn sie möglichst viele Nutzer
habe. „Die kostenfreie Zeit zu verlängern
hat  nichts  mit  Spendierhosen  zu  tun,
sondern  mit  ökonomischen  Überlegun­
gen“,  konterte  er  Vorwürfe  aus  den
Reihen der CDU.

Die  Christdemokraten  schlossen  sich
dem Vorschlag der Verwaltung an. „Auch
unter  dem  Gesamteindruck  der  Haus­
haltslage.“ Die SPD erklärte, sechs freie
Monate für richtig zu halten. Der frühe
Start  sei  den  Fördermitteln  geschuldet
gewesen.  Daher  sei  er  nicht  „holprig“,
sondern „mit geringerem Funktionsum­
fang“,  so Stadtrat Michael Zeh. „Mitte
des  Jahres  werden  wir  deutlich  sehen,
was die neue App alles kann.“

Auch FDP und AfD stimmten dem Ver­
waltungsentwurf zu. „Sechs Monate An­
laufzeit sind gut“, so FDP­Stadtrat Tom
Høyem.  „Dieser  Zeitraum  ist  ein  guter
Kompromiss“, sagte Paul Schmidt (AfD).

Stadt auf dem Smartphone: Bei der Diskussion im Gemeinderat ging es auch um die Ge­
bühren für die Anwendung. Die ersten sechs Monate sind kostenfrei. Foto: Jörg Donecker

Von unserem Redaktionsmitglied 
Pascal Schütt

Preise festgelegt: Gemeinderat verabschiedet Entgelt­Katalog für interessierte Unternehmen 

Grünes Licht für Vertrieb der Karlsruhe.App

„
Es gab viel Kritik 

an der App, nicht nur zu
Unrecht.

Michael Haug
KAL­Stadtrat

BNN  –  Die  Corona­Pandemie  hat  zu
Lernrückständen  an  Universitäten  und
Hochschulen  geführt.  Für  den  Abbau
dieser  Lernrückstände  stellt  das  Land
einen  Millionenbetrag  zur  Verfügung,
wie  die  beiden  Grünen­Landtagsabge­
ordneten Ute Leidig und Alexander Sa­
lomon mitteilten. Von dieser Förderung
profi�tiert auch Karlsruhe.

Insgesamt  fl�ießen  3.013.782  Euro  ans
Karlsruher  Institut  für  Technologie
(KIT), die pädagogische Hochschule, die
Hochschule Karlsruhe (HKA) sowie die
Kunst­ und Musikhochschulen.

In erster Linie geht es bei der Förderung
darum, Lernrückstände aufzuholen, die
durch das Distanz­Studium entstanden
sind.  „Die  Hochschulen  können  dafür
passgenau zusätzliche Angebote in ver­
schiedenen  Bereichen  entwickeln.  Er­
gänzende  Tutorien,  Brückenkurse  und
Lerngruppen sollen helfen, fachliche De­
fi�zite  auszugleichen.  Handwerkszeug,
wie eigenständiges Lernen oder wissen­
schaftliches Arbeiten, soll durch gezielte
Angebote vermittelt werden. Zudem sol­
len die Studierenden durch individuelle
Beratungs­ und Coaching­Angebote un­
terstützt werden“, so Salomon, der Spre­
cher  für  Wissenschaft  und  Hochschule
der Grünen Fraktion im Landtag ist.

„Während der Pandemie hieß Studie­
ren  meist:  WG­Zimmer  statt  Hörsaal
und  Video­Konferenz  statt  Präsenz­
Seminar.  Da  blieb  manches  auf  der
Strecke“,  sagt  auch  Leidig.  Studium
solle  aber  trotz  Pandemie  erfolgreich
verlaufen und dabei wolle man alle Stu­
dierenden mitnehmen.

Kampf gegen

Lernrückstände

Liebe Kunden, die Abgabe der Angebote erfolgt nur in haushaltsüblichen Mengen, ohne Deko, solange Vorrat reicht. Irrtum vorbehalten. Alle Preise sind in Euro angegeben. Alle Informationen der Firma und Anschrift 
Ihres Marktes finden Sie unter www.marktkauf-suedwest.de oder Telefonnr. 0800 3335211 (kostenfrei aus dem dt. Fest- oder Mobilnetz).    Herausgeber: SBW Betreibergesellschaft mbh, Fautenbacherstr. 25, 77855 Achern

 Charolais
Rouladen, 
Braten oder
Gulasch   
zart und mager, 
100 g   

 Schweinebraten
oder Schweine-
gulasch   aus der 
Schulter zart und 
saftig, 1 kg 

 Rinderhüft-
steaks zart und 
saftig,   100 g 

 Schweinerücken   ohne Knochen, 
am Stück oder in Scheiben geschnitten, 
ideal für die 
Pfanne, Spieß-
braten oder
Ofenspieße   
aus dem 
Schweinehals, 
1 kg 

 Scheck’s Haussalami   aus hochwer-
tigem Rind- und Schweinefleisch, 
nach alter Hand-
werkstradition 
hergestellt, 
unnachahmlicher 
natürlicher 
Geschmack durch
hauseigene 
Würzung, 100 g    

 Putenschnitzel
oder Puten-
geschnet-
zeltes   natur oder 
mariniert, HKL A, 
zart und mager, 
1 kg   

Frische grobe
Bratwurst
pikant gewürzt, 
1 kg

 Fleischwurst
im Ring   
badische Art, 
hergestellt nach 
überlieferter
Rezeptur, 
400-g-Ring
(1 kg = € 6,25) 

 Frische Welsfilets
  praktisch grätenfrei, aus
Aquakultur Niederlande, 
festes Fleisch mit 
mildem feinem 
Geschmack, 
100 g enthalten: 
165 kcal./691 kJ., 
16,5 g Eiweiß und 
11 g Fett, 100 g   

 Frische Nordsee-Muscheln   
geputzt, aus Aquakultur FAO 27 
Nordsee/Niederlande, 
100 g enthalten: 
56 kcal./234 kJ., 
9,5 g Eiweiß und 
1,3 g Fett, 2-kg-
Meerwasser-
Packung 
(1 kg = € 4,15) 

Sockeye Wildlachsfilets
auf der geschuppten Haut, 
Ware zum Verkauf getaut, gefangen 
im FAO 67, 
Nordostpazifik, 
100 g enthalten: 
87,2 kcal./425 kJ., 
21,8 g Eiweiß 
und 3,8 g Fett, 
  100 g

Besler’s Allgäuer Bergkäs 
deutscher Hartkäse, mind. 45% Fett 
i. Tr., Rohmilchkäse vom Bergbauernhof, 
traditionell von 
Kühen mit 
Hörnern, Gras- 
und Heufütterung
geben dem Käse 
seine besondere 
Note, 100 g   

Landana Jersey Old   
mind. 50% Fett i. Tr., 
holländischer 
Schnittkäse, 
mind. 12 Monate 
gereift, 
vollmundig-
würzig, 
100 g   

Himbeeren
 aus Spanien 
oder Marokko,
Klasse I, 
125-g-Schale
(100 g = € 0,89)   

 Paprika rot   
aus Spanien, 
Klasse I, 
500-g-Packung 
(1 kg = € 2,22)   

 Bio Möhren   
aus den Nieder-
landen oder 
Dänemark, 
Klasse II, 
1-kg-Beutel   

Ben & Jerry’s 
oder Breyers Eis   
verschiedene Sorten, 
z. B. Ben & Jerry’s 
Cookie Dough 465 ml 
(1 L = € 8,58), tiefge-
froren, Becher   

 Super 
Dickmann’s
  9er, 250-g-
Packung 
(100 g = € 0,52) 

 Funnyfrisch
Chipsfrisch
  verschiedene
Sorten, 
175-g-Packung 
(100 g = € 0,50) 

 Volvic naturelle 
oder leichtperlig
  1,5-L-PET-Flasche
zzgl. 0,25 € Pfand 
(1 L = € 0,39) 

 Bitburger Premium
Pils Stubbi, Radler 
Stubbi   und weitere 
Sorten, Kiste mit 20 x 
0,33-L-Flaschen zzgl. 
3,10 € Pfand   
(1 L = € 1,21) 

 Corona Extra
Kiste mit 24 x 0,355-L-
Flaschen zzgl. 3,42 € 
Pfand   (1 L = € 2,35) 

 Rotkäppchen Sekt 
oder Fruchtsecco
  verschiedene Sorten,
0,75-L-Flasche 
(1 L = € 3,72) 

 Aperol
Aperitivo
italiano
  11% Vol., 
0,7-L-Flasche
(1 L = € 12,13) 

 Pampers Windeln oder Pants 
Dreier-Pack   verschiedene 
Sorten und Größen, z. B. Pampers 
Baby Dry Junior Windeln, Größe 
5, 11–16 kg, 94 Stück   
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Meerwasser-Packung

125-g-Schale

Artikel der Woche
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 Kartoffel-
Nuss-Stange
500-g-Laib 
  (1 kg = € 6,60)   

 Laugeneck mit 
Putenbrust   
Stück  

 Rhabarberkuchen
mit Baiser
Stück 

 Cordon-
bleu-Brötchen   
Stück 
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Diese Angebote sind von Donnerstag, 24.02. bis Samstag, 26.02.22 gültig.

BONUS
WOCHENEND-76744 Wörth a. Rhein 

Maximiliancenter:
Maximilianstraße
Tel.: 07271 989850
Montag bis Samstag von 
8.00 bis 22.00 Uhr

Donnerstag ist 

Marktkauf-Tag! 5.-Ab einem Einkauf von 

75 Euro* erhalten Sie einen 

Einkaufs-Gutschein über 

*Ausgenommen Tchibo-Artikel, Druckerzeugnisse, 

Tabakwaren und Pfand. (Keine Barauszahlung möglich)

Jetzt sparen: Nutzen Sie Ihre EDEKA APP

BNN, 24.2.22


